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Objekt: Brunnenfigur Greif

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Skulptur und Plastik,
Kunsthandwerk, Kunst- und
Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Kunstkammer der
Herzöge von Württemberg

Inventarnummer: KK weiß 30

Beschreibung
Zum Angriff bereit, steht der Greif da, aufrecht, mit ausgebreiteten Flügeln, aufgerissenem
Schnabel und vorgestreckten Klauen. Feine Spritzdüsen in Schnabel und Augen lassen
vermuten, dass es sich bei der Bronze um eine Brunnenfigur handelt. Wahrscheinlich
gehörte sie zu einem der vielen Brunnenspiele in den Stuttgarter Lustgärten oder stand in
der Bassinhalle im Erdgeschoss des Neuen Lusthauses. Wahrscheinlich wurde das Stück am
Ende des 16. Jahrhunderts in der für ihre hervorragenden Bronzegüsse berühmten
Augsburger Werkstatt von Marx Labenwolf d. J. und Hans Reisinger gefertigt, die auch den
Wittelsbacher Brunnen in München und den Hirschbrunnen im Hoflustgarten in Wien
geschaffen hatten.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze
Maße: H. 41,5 cm (mit Sockel)

Ereignisse

Hergestellt wann 1580-1600
wer Marx Labenwolf d. J. (-1591)
wo Nürnberg

Hergestellt wann 1580-1600
wer Hans Reisinger (-1604)
wo Nürnberg

https://bawue.museum-digital.de/object/69


Schlagworte
• Architekturelement
• Brunnenfigur
• Figur (Darstellung)
• Greif
• Kleinplastik
• Kunsthandwerk
• Plastik (Kunst)
• Tierdarstellung
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